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Feld marſchall Manteuffel
Noch iſt die Leiche des ritterlichen Prinzen Friedrich Karl

dem Schoße der Erde nicht übergeben und ſchon meldet wieder
eine neue nicht minder ſchmerzliche Trauerkunde den Heimgang
eines der hervorragendſten Genoſſen aus dem Heldenkreiſe der
von 1864 1871 mit Eiſen und Blut das neue Deutſchland
ſchuf Feld marſchall Manteuffel iſt am Mittwoch früh in
Karlsbad eines ſanften und ſchnellen Todes verblichen ein
Greis freilich ſchon den Jahren nach aber noch ſo friſch an
Körper und Geiſt ſo rüſtig ſchaffend in ſeiner dornigen und
ſchwierigen Stellung als Statthalter von Elſaß Lothringen
daß ihm noch eine längere Lebensdauer geſichert ſchien Nur
mit tiefer Theilnahme kann man daran denken wie dieſe
harten und unerwarteten Schläge das Herz unſeres glorreichen
Kaiſers erſchüttern müſſen im Laufe einer halben Woche erſt
der geliebte Neffe und nun der alte Freund und Waffen
gefährte welcher perſönlich dem Kaiſer unter allen ſeinen
Paladinen vielleicht am nächſten ſtand

Auch im Volke wird man mit aufrichtiger Theilnahme den
Hintritt des Feldmarſchalls Manteuffel vernehmen und ſeiner
großen Verdienſte dankbar gedenken Er gehörte zwar nicht
zu den populärſten Geſtalten unſerer Armee und Diplomatie

denn in beiden Wirkungskreiſen waren ihm hervorragende
Rollen beſchieden aber die heftigen und jahrzehntelangen
Kämpfe der öffentlichen Meinung welche ſich an ſeinen Namen
knüpften hatten ſich weſentlich zu ſeinen Gunſten geklärt
Kein urtheilsfähiger Beobachter verſagte ihm mehr einen Ehren
platz unter den Gründern des Deutſchen Reichs Freilich ganz
hörte ſein Charakterbild niemals auf von der Parteien Gunſt
und Haß verwirrt zu werden An die Art wie er die Statt
halterſchaft von ElſaßLothringen verwaltete hefteten ſich kaum
weniger tief und weitgreifende Meinungsverſchiedenheiten als
an die Art wie er als Chef des Militärkabinets vor bald
dreißig Jahren das Offiziercorps des preußiſchen Heeres um
ſchuf Damals nannte ihn ein einſichtiger und untadelhafter
Patriot nannte ihn Karl Tweſten einen unheilvollen Mann
in unheilvoller Stellung und hatte deshalb mit ihm einen
blutigen Zweikampf dennoch iſt es längſt klar daß ohne jene
Thätigkeit Manteuffels das preußiſche Heer nicht die ungeheuren
Leiſtungen hätte vollbringen können die ihm in den ſechziger
Jahren beſchieden waren Heute tadeln viele berufene Stimmen
unzweifelhaft in reinſter Abſicht das Regiment welches Man
teuffel während der letzten Jahre in ElſaßLothringen geführt
hat werden ſie ebenſo von der Geſchichte verleugnet werden
wie einſt Tweſten

Niemand vermag heute dieſe Frage zu beantworten ſie
gehört der Zukunft welche überhaupt erſt ein klares und volles
Licht über die ganze Wirkſamkeit dieſes bedeutenden und merk
würdigen Mannes verbreiten wird Was er auf diplomatiſchem
Gebiete geleiſtet hat iſt noch faſt völlig im Dunkel der
Archive verborgen und vielleicht wird es nicht einmal dort
gefunden denn Manteuffel wirkte auf diplomatiſchen Sen
dungen gewöhnlich als perſönlicher Vertrauensmann des
Kaiſers bei auswärtigen Herrſchern Auf ſeine Stellung in
den Fragen der inneren Politik in welcher er bald als heftiger

Erneſto Roſſ

Man kann ſtreiten welche von den Künſten alle zuſammen
genommen ſich am meiſten für internationale Zwecke eigene
Darin werden alle übereinſtimmen daß diejenige Kunſt welche
in den Formen einer Nationalſprache auftritt am wenigſten
Anſpruch darauf hat über die Grenzen ihres Vaterlandes
hinaus verſtanden zu werden Geringere Schwierigkeiten er
wachſen aus der Nationalſprache für die Muſik welche ohne
dies in Chormaſſen faſt nie in Solopartien nicht ſehr häufig
für den oft auch herzlich gleichgiltigen oder durch Kom
poſitionsformen zerriſſenen Text dem Hörer einen Anhalt
bietet Der ganzen Welt aber gehören die bildenden Künſte
die ruhenden wie die bewegten den Inhalt derſelben mag ſich J
jebe Nationalität nach ihrer Weiſe auslegen erſcheine er in
den Formen der Malerei Bildnerei Architektur Gartenkunſt
oder der Tanzkunſt zumal des Ballets mit der Pantomime
und neben ihnen der reiner Jnſtrumentalmuſik

Aber es liegt in der ganzen Art des nivellirenden Bildungs
verkehrs die Grenzen des Verſtändniſſes auch da möglichſt
aufzuheben wo daſſelbe von der Kenntniß dieſer oder jener

abhängig wäre Die fremdartigſte Sprache kann in
ihrer Färbung eine Art ſeeliſcher Bedeutung für den Hörer
gewinnen der ſie eigentlich gar nicht verſteht Jch entſinne
mich aus meiner Studentenzeit wie glücklich ich meinen Schuh
macher ſtimmen konnte wenn ich ihm dem Meiſter welchen
man doch mit keinem Silbergroſchen Trinkgeld gleich einem
Lehrling abfertigen konnte zum Dank für bie Ueberbringung
von einem Paar ausgebeſſerter Stiefel auf ſeinen aus
drücklichen Wunſch ein Stück der griechiſchen Jlias vorleſen
mußte den biederen Mann ergriff der eherne Klang
der unverſtandenen Hexameter wie hohe Muſik Mir war
es dann gar nicht ſo fremdartig wenn ſpäter der
Afrika Reiſende Heinrich Barth der nicht das ge
ringſte Deklamationstalent beſaß mit der Genugthuung
eines triumphirenden Künſtlers uns er r wie er in einem
kritiſchen Augenblicke eine ſehr zweifelhaft erſcheinende Neger
bande durch die laute Recitation des Körner ſchen Harras der

Gegner bald als Freund Fürſt Bismarcks geſchildert wurde
liegt noch in gewiſſem Halbdunkel nur ſoviel iſt gewiß daß
er ein ſtreng konſervativer Parteimann war Aber über alles
dies zu grübeln iſt an ſeiner offenen Gruft nicht die paſſende
Gelegenheit hier dürfen die Blicke nur auf ſeinen glänzenden
und großen Verdienſten ruhen Dieſe ſind eingetragen auf
den ſchönſten Blättern der größten Zeit von denen die deutſche
Geſchichte erzählt was er als Chef des Militärkabinets als
Gouverneur von Schleswig als Feldherr im Mainfeldzuge
als oberſter Befehlshaber erſt der Nord dann der Südarmee
im franzöſiſchen Kriege geleiſtet hat ſichert ihm ein bleibendes
und dauerndes Denkmal auch im Herzen des Volks

Perſönlich war Feldmarſchall Manteuffel ein edler und hoch
herziger Charakter ihn ehrt vor allem daß er in allen wich
tigen Stellungen die er bekleidet hat immer die wärmſten
Verehrer hinterließ oft in denſelben Leuten die ihn als
heftigſte Gegner empfangen hatten Er ſprach gern und viel
meiſt auch gut obgleich die derbe ſoldatiſche Offenheit ſeiner
Reden mitunter von der Bläſſe diplomatiſcher Berechnung an
gekränkelt war manche ſeiner kernigen Sätze ſind unter die
geflügelten Worte des deutſchen Sprachſchatzes aufgenommen

Was er vielleicht verfehlt hat gehört vor den Richterſtuhl der
Geſchichte was wir an Kaiſer und Reich beſitzen hat er in
erſter Reihe miterrungen ſo wird das deutſche Volk immerdar
ſein Andenken und ſeinen Namen in hohen Ehren halten
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Der Statthalter Feldmarſchall v Manteuffel erkrankte wie
aus Karlsbad gemeldet wird vor wenigen Tagen an einer
Lungenentzündung anſcheinend infolge einer Erkältung die
er ſich bei einem ausgedehnten Spaziergange in entlegeneren
Waldpartien zugezogen hatte Auf den Erkrankten wirkte die
Nachricht von dem Tode des Prinzen Friedrich Karl erſchüt
ternd die Entzündung nahm ungeachtet der fürſorglichen Be
handlung des Geh Sanitätsraths Preis einen gefährlichen
Verlauf Geſtern morgen 81 Uhr iſt der Feldmarſchall ſanft
entſchlafen Die ſterbliche Hülle ruht in der vom Feld marſchall
innegehabten Wohnung im Gaſthof Erzherzog von Oeſterreich
Freiin Jſabelle v Manteuffel welche ihren Vater nach Karlsbad
begleitet hatte meldete die Trauerkunde alsbald an des Kaiſers
Majeſtät nach Berlin ſowie an die Familienmitglieder Die
Söhne des Feldmarſchalls werden heute in Karlsbad erwartet
Unter den anweſenden deutſchen Kurgäſten rief die Todesnachricht

große Bewegung hervor von vielen anweſenden hohen Per
ſönlichkeiten erfolgten ſofort Beileidskundgebungen Zahlreiche
Kondolenzkarten wurden im Trauerhauſe abgegeben Die Ueber
führung der Leiche nach Berlin bezw Topper findet voraus
ſichtlich morgen ſtatt

Ueber den äußeren Lebensgang des verſtorbenen Heerführers
und Staatsmannes mögen zur Ergänzung des geſtern bereits

e er noch die folgenden Daten gegeben ſein Geboren
am 24 Februar 1809 in Dresden und erzogen mit ſeinenVettern Otto und Karl den ſpäteren Miniſtern trat Edwin

v Manteuffel 1827 in ein preußiſches Dragoner Regiment
und wurde 1838 Adjutant des Generals v Müffling 1848
Flügeladjutant des Königs Friedrich Wilhelm IV der ihn oft
zu diplomatiſchen Miſſionen verwandte Man erzählt ſich

u leiſten die der ſpätere König und Kaiſer niemals vergeſſendit Von 1855 ab vertrat Manteuffel den General v G 7

in den politiſchen Vorträgen beim Könige und von 1856
den General v Schöler im Militärkabinet Jm folgenden
Jahre wurde er Chef des letzteren und behielt dieſe Stellung
nach Einſetzung der Regentſchaft und nach dem Regierungs
antritt Wilhelm s I bis zum 29 Juli 1865 Sein weſent
liches Verdienſt war es daß er ohne Anſehen der Perſon nur
danach trachtete die Armee und beſonders das Offiziercorps
ſo ſchlagfertig wie möglich zu machen und zu erhalten Bei
ſeiner ſchroff konſervativen Parteiſtellung konnte es freilich
nicht en daß ſeine Thätigkeit Anfechtungen begegnete undeine Folge der letzteren war es daß Manteuffel im Jahre
1861 dem Abgeordneten Karl Tweſten im Duell den Arm
zerſchoß Einen unheilvollen Mann in unheilvoller Stellung
hatte ihn Tweſten in ſeiner bekannten Broſchüre genannt
Am 22 Auguſt 1865 wurde Manteuffel Statthalter von
Schleswig und bekundete damals ſchon die Neigung zu redneri
ſchen Expektorationen die wenn auch gut gemeint doch häu
zu Mißverftändniſſen Veranlaſſung gaben Am 7 Juni 1
überſchritt er die Eider und wurde im Laufe des Feldzugs
Oberbefehlshaber der Main Armee an Stelle des Genera
Vogel von Falckenſtein deſſen Enthebung von dem Kommandobisher nicht ganz aufgeklärt worden iſt 1868 zum Comman

deur des 1 Armeecorps ernannt führte er daſſelbe 1870
gegen Frankreich erhielt am 27 Oktober das Kommando der
erſten und am 12 Januar 1871 das der Südarmee mit der
er Bourbaki nach der Schweiz de Vom 20 Juni
1871 bis zum September 1873 war er Oberbefehlshaber der
Occupationsarmee in Frankreich und wurde am 19 des legt
gedachten Monats zum Generalfeldmarſchall ernannt Jn
den nächſten Jahren wurde er vom Kaiſer noch wiederholt zu
wichtigen diplomatiſchen Sendungen gebraucht bis er am
23 Juli 1879 als Statthalter die ſelbſtändige Leitung der
Verwaltung von ElſaßLothringen übernahm

Politiſche Ueberſicht
Die engliſche Miniſterkriſis iſt thatſächlich nunmehr

erledigt ünd es bedarf nur noch der formellen Er
nennung der Königin und der Publizirung der neuen Miniſter
liſte Die Königin welche bisher in Balmoral weilte iſt am
Mittwoch von dort in Windſor eingetroffen Lord Salisbury
reiſte am Mittwoch nachmittag von London nach Windſor
um der Königin die Namen der neuen Miniſter zu unter
breiten Der Standard erfährt Salisbury werde in dem
neuen Kabinet neben dem Poſten des Premiers das Portefeuille
des Auswärtigen und Churchill das Portefeuille für Jndien
übernehmen Die Königin hat Gladſtone anläßlich ſeines
Rücktritts vom Amte in Anerkennung ſeiner dem Lande
geleiſteten Dienſte die Grafenwürde angeboten
Gladſtone hat dieſe Auszeichnung jedoch abgelehnt

Die mit der Prüfung der Berliner Konferenzakte
beauftragte Kommiſſion der franzöſiſchen Deputirten
kammer genehmigte die Akte und ernannte den Deputirten
Steeg zum Berichterſtatter

Schweden und Norwegen haben zum 1 Juli d J
ihren Beitritt zur internationalen Uebereinkunft
betr den Schutz des gewerblichen Eigenthums erklärt

Jn Brünn hat die am 11 Juui in Kraft getretene öſter
daß er in dem Revolutionsjahre Gelegenheit fand der Perſon

des damaligen Prinzen von Preußen ganz weſentliche Dienſte

habe
Tournée beobachten konnte wurde es mir klar warum ſein
Othello den er allein engliſch inmitten einer deutſchen Um
gebung ſpielte auch auf die kaum engliſch gebildete Gallerie
wirken mußte man vernahm an den effektvollſten Stellen die
allgemein verſtändlichen Naturlaute der Leidenſchaft und überall
glaubte man das heiße Herz des Negers klopfen zu hören Jn
gleicher Weiſe erſetzte auch die vertiefte Darſtellungsweiſe bei
Booth dem Hörer das fehlende Sprachverſtändniß

Man kann annehmen daß die charakteriſtiſche Sprach und
Tonfarbe den fremden Künſtler dem allgemeinen Verſtändniß
nahe rückt zumal wenn die begleitende Handlung uns bereitsanderweit ausreichend bekannt iſt und wir faſt jedes Wort des

ausländiſchen Gaſtes aus uns heraus zu ergänzen meinen
n keinem früheren Falle glaubte man ſo beſtimmt und ſo

ſicher verſtändlich die höhere Allerweltsſprache der Hunſt auch
in weiteren Kreiſen vernommen zu ſehen wie bei dem Italiener
Erneſto Roſſi dem neueſten Vertreter des Fremdſprach
lichen innerhalb ganz deutſch gehaltener Dramen Wir freuen
uns daß dieſe phänomenale Erſcheinung uns augenblicklich
durch deſſen Studien über Shakeſpeare und das moderne
Theater nebſt einer autobiographiſchen Skizze aus dem
Jtalieniſchen überſetzt von s Merian Leipzig Verlag von
Edwin Schloemp 1885 IV u 323 S 80 nahe gerückt
wird und es ſind vornehmlich zwei Momente um derenwillen
wir das Buch willkommen heißen der autobio raphiſche Be
richt des Künſtlers über ſeine Entwickelung und die eigentlichen
e an e deſſelben die mit der künſtleriſchen Praxis

and in Hand laufenS Drr J lege hücge Bericht iſt von höchſtem Werth ſchon

um ſeiner Adreſſe willen es ſind ſechszehn Briefe welche der
Künſtler an den als Dichter Sanskritforſcher und Literar
hiſtoriker hochverdienten florentiner Profeſſor Angelo de Guber
natis gerichtet hat Jhm verdanken wir auch die italieniſche

Veröffentlichung r deutſch vorliegenden Buches welches
zwar faſt ganz von Roſſi ſelbſt herrührt aber durch die etwa
zwanzig Seiten umfaſſende Ein n des Adreſſaten ſeine
Stellung in Literatur und Kritik angewieſen erhält Wir werden
vollſtändig aufgeklärt über die innere Entwickelung und die

kühne Springer zu demüthigſter Bewunderung hingeriſſen großen Erfolge einer wahren Künſtlernatur daß eine ſolche

Als ich ſpäter den Neger Jra Aldridge auf ſeiner

reichiſche Gewerbenovelle ernſte Ruheſtörungen ver
anlaßt Bekanntlich normirt dieſelbe den elfſtündigen Arbeits

ſich vor uns darſtellt zeigt die vor allem merkwürdige Ver
bindung einer außerordentlichen zähen Arbeitskraft mit der
großartigſten Konzeption

Zu Anfang meinen wir noch nicht das Außerordentliche vor
uns zu gewahren aber dank einer glücklichen Anregung durch
Gubernatis hat Roſſi die Reihe ſeiner aufrichtigen und immer
von den höchſten Jdealen der dramatiſchen Kun r
Briefe bis zu dem Punkte fortzuführen wo er als Othello
auftritt und ſehen wir recht bei ſeiner eigentlichen Aufgabe
angelangt iſt Seltſamer Zufall daß wir aus dieſen Briefen
nicht erfahren wann er geboren iſt Im vſiſche Quellen
geben das Jahr 1829 deutſche 1830 gleichgiltig das Wer
Roſſi kennt wird ihn gern mit Gubernatis und anderen ſeiner
Bewunderer den ewig jungen nennen Seinem ſtrengen
Vater gegenüber der ein ehemaliger napoleoniſcher Offizier
ſeinen Willen auch hier durchſetzen und aus dem Knaben
künftig einen tüchtigen Juriſten heranbilden wollte übte der
würdige und alterſchöne Großvater mütterlicherſeits einen tiefen
Einfluß Sauber an Leib und Seele war er auch ganz dazu
angethan Die Märchen und Geſchichten welche er ſirnig zu
Abend dem geliebten Enkel erzählte von Blaubart Hans im
Glück Romeo und Julie Hamlet Kaufmann von Venedig
und andere Shakeſpeare ſchen Geſtalten verklangen auch dann
noch nicht in der Seele des Hörers als der ſilberhaarige Er
ähler in vollſter Geſundheit ſechsundneunzig r alt ſtarbAnders der Vater der es auf ernſthaftes Fachſtudium ab

geſehen hatte Zwar duldete er daß der Knabe gelegentlichdas Theater beſuchte aber feine größte Strenge vermochte
nichts über das ſchlummernde Talent welches unbewußt nach
Nahrung verlangte Für jenen war das Loſungswort der Zu
kunft Advokat für dieſes Schauſpieler

Es iſt ein allerliebſter Roman wenn Roſſi berichtet wie
er ſich endlich entſcheidet Er läßt ſich für eine Gage von
etwa anderthalb täglich z viel bekäme bei dieſen
ſchlechten Zeiten kaum ein Schauſpieler erſten Rangesfür v heate von Fojano gewinnen Der beſtürzte Groß

vater wird überredet die Mutter ins Komplott gezogen Er
Manche Wandlungen und en

terdirektor
entflieht zur Bühnee en Fweninven Der tüchtige Theg

in Majiland nimmt ihn endlich in ſeine Zucht
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tag Die Fabrikanten der brünner Wollinduſtrie wollten
außer der einſtündigen Mittagspauſe je eine Viertelſtunde
Frühſtück und Vesperpauſe einführen und demgemäß bis
6 Uhr abends arbeiten laſſen während die Arbeiter er
klärten daß ſie die zweimalige viertelſtündige Pauſe nichtwollten und veingemab ſchon um 6 Uhr abends die Arbeit

abbrachen Als die Fabrikherren die Forderung der Arbeiter
ablehnten weil wie ſie meinten die Arbeiter wenn auch
offiziell keine viertelſtündigen Pauſen eintreten doch r Früh
ſtücks und Mittagszeit feiern würden legten die Arbeiter ineiner Anzahl von Jabriken die Arbeit nieder und ſchickten

eine Deputation an den Bürgermeiſter als den Vorſitzenden
der Gewerbebehörde erſter Jnſtanz Am h verbreitete
ſich die Nachricht die Gemeinde als Gewerbebehörde wolle
eine Kundgebung erlaſſen in welcher die Arbeiter über die
Beſtimmungen des Geſetzes belehrt werden indem an der
d dieſer Beſtimmungen nachgewieſen wird daß die

abrikanten nicht anders vorgehen dürfen als ſie es thun
Vielleicht mit Rückſicht auch auf ihre dadurch getäuſchten

offnungen fand am Dienstag abend 6 Uhr wie aus
rünn telegraphirt wird ein Arbeiterkrawall ſtatt

Die Arbeiter überfielen die Fabrikgebäude mehrerer Firmen
und zertrümmerten durch Steinwürfe die Fenſterſcheiben
Thüren 2c Jnfolgedeſſen mußte das Militär einſchreiten und

von der Waffe Gebrauch machen wobei mehrere Verwundungen
vorkamen und zahlreiche Verhaftungen vorgenommen wurden
Zwei Offiziere und ſechs Soldaten wurden durch Stein
würfe verletzt Um 11 Uhr abends war die Ruhe wieder
hergeſtellt

Die italieniſche Deputirtenkammer nahm am Mitt
woch das Budget des Aeußern mit 163 gegen 159 St
an Das bedeutet allerdings ein Vertrauensvotum für den
Miniſter des Aeußern Herrn Mancini indeſſen darf der
ſelbe darauf angeſichts des Stimmverhältniſſes nicht gerade
ſtolz ſein

Ueber den Miſchlings und Jndianer Aufſtand in
Britiſch Canad a wird unterm 15 d gemeldet General
Middleton s Streitkräfte die nach einer vergeblichen Ver
folgung von Big Bear am Freitag abend in Fort Pitt an
langten bereiten ſich für einen Marſch nach dem Beaver Fluß
vor um womöglich den Rückzug des Häuptlings abzuſchneiden
Man hat jedoch nur wenig Hoffnung daß dieſe Bewegung
erfolgreich ſein wird da Big Bear ſich gegenwärtig in
einer Region befindet die für Weiße unpaſſirbar iſt Die

vorhandenen Fährten ſind niemals durchforſcht worden und
dieſelben laufen durch tiefe Schluchten und Waldungen Einem
Telegramm aus Winnipeg zufolge macht ſich unter den File
HillJndianern unweit Qu Appelle eine gewiſſe Raſtloſigkeit
bemerklich ſodaß Truppen entſandt wurden um ihr Treiben
zu überwachen
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Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 17 Juni Der König von Serbien empfing

den Beſuch des deutſchen Botſchafters Prinzen

Czernowitz 17 Juni Bei der heute ſtattgehabten Neu
wahl im Landwahlbezirk Radautz wurde der Unterrichts
miniſter Baron Conrad mit großer Majorität zum

Petersburg 17 Juni Das Geſetzblatt veröffentlicht
die unter dem 16 April a St ergangene kaiſerliche Ver

Reichstagsabgeordueten gewählt

ordnung wongch in Kriegsfällen aus denjenigen Reſerve Cadre
Bataillons welche im permanenten Feſtungsgärniſonsverbande
ſtehen Jufanterieregimenter von 5 Bataillons formirt werden
ſollen Am Montag iſt in Helſingfors der ſchwediſche
Miniſter des Jnnern eingetroffen Wie es heißt unternimmt
derſelbe eine Rundreiſe durch Finnland um das finniſche Eiſen
bahnweſen kennen zu lernen

Deutſches Reich
Berlin 17 Juni Se Maj der Kaiſer arbeitete heute

vormittag mit dem Chef des Civilkabinets v Wilmowski
hörte die regelmäßigen Vorträge und ertheilte dem Oberſt Kämmerer
Grafen Otto zu Stolberg Audienz Mittags empfing der
Kaiſer die Beſuche der Frau Kronprinzeſſin und ſpäter des
Kronprinzen und um 1 Uhr die Frau Prinzeſſin Albert
von Sachſen Altenburg und die Landgräfin Anna von

Heſſen Demnächſt unternahm der Kaiſer vom Flügel Adjutanten

der Rückkehr von derſelben dem Staatsſekretär des Auswärtigen
Grafen v Hatzfeldt Andirnj Von dem Ableben des General
Feldmarſchalls v Manteuffel wurde der Kaiſer ſofort telegraphiſch
in Kenntniß geſetzt Der Kronprinz Kaltete geſtern vormittag na Shuuß der Beſichtigung dem Kaiſer einen Beſuch

ab und nahm demnächſt im hieſigen Palais mehrere Vorträge
und Meldungen entgegen Auch beute vormittag war der Kron
prinz nach Schluß der e des Garde Ulanen und
GardeKüraſſier Regiments womit die diesjährigen Frühjahrs
beſichtigungen der Regimenter des Garde Corps ihr Ende erreicht
haben nach ſeinem hieſigen Palais gekommen um einer Sitzung
der Landesvertheidigungs Kommiſſion beizuwohnen Nachmittags
3 Uhr kehrte der Kronprinz nachdem er dem Kaiſer einen Beſuch
abgeſtattet nach Potsdam zurück Prinz Albrecht wird
morgen vormittag zu den Feilennnas ehrlichen aus Schleſien
hier eintreffen Die Frau Prinzeſſin Albrecht iſt bereits
heute von Schloß Kamenz hier angekommen

Mit dem Ableben des Feldmarſchalls von Man
teuffel taucht ſelbſtredend alsbald die Frage nach ſeinem Nach
folger in der Statthalterſchaft ElſaßLothringen auf Uns
geht von vertrauenswürdiger Seite eine Andeutung zu nach
welcher der gegenwärtige interimiſtiſche Miniſter des König
lichen Hauſes Graf Otto zu Stolberg Wernigerode
für den ſtraßburger Poſten ins Auge gefaßt ſein ſoll Mit
aller Reſerve nehmen wir davon Notiz

Am Donnerstag findet wieder eine Plenarſitzung des
Bundesraths ſtatt Die Tagesordnung enthält den Antrag
in der braunſchweigiſchen Erbfolgefrage noch immer nicht der
Juſtizausſchuß wird wohl die Angelegenheit noch immer nicht
erledigt haben Auf der Tagesordnung ſtehen nur Gegenſtände untergeordneteren Ranges von größerem Intereſſe ins

allein die Anträge auf weitere Ausprägung kleiner Münzen
und auf Verlängerung des kleinen Belagerungszuſtandes über
Leipzig Ende nächſter Woche wird der Schluß der Bundes
rathsſeſſion erwartet

Der erſte Deutſche Jnnungstag der am 15 und
16 Juni ſtattgefunden hat eine Reihe von Reſolutionen be
ſchloſſen in welchen ſehr weitgehende zünftleriſche Forderungen
die freilich zum großen Theil ſchon aus Reichstagsanträgen
bekannt ſind zum Ausdruck gelangten Der Geiſt der Herren
Ackermann Metzner Biehl und Genoſſen ſchwebte über den
Verhandlungen und es war bezeichnend daß dieſen Männern
als Anerkennung für ihr Wirken zum Beſten des Handwerks

und als Aufforderung zu weiterem Wirken ein Vertrauens
votum durch Erheben von den Plätzen dargebracht wurde eine
Sympathiebezeugung deren Ausdehnung auf die geſammte
konſervative und Centrumsfraktion mit knapper Noth hinter
trieben wurde Der Zweck des Jnnungstages ſollte wie ein
zur Verleſung gelangter offizieller Bericht ausführte der ſein
die Jnnungen und ihre korporativen Verbände zu kräftigen
Die obligatoriſche Jnnung die in Zukunft mit Sicher
heit erwartete reife Frucht ſei freilich jetzt noch nicht zu er
hoffen darum ſeien nur ſolche Materien auf die Tagesordnung
geſetzt die in der nächſten Zeit geſetzlich geordnet werden können
und man hoffe daß im Anſchluß an dieſe Verſammlung und
ihre Reſultate die Regierung ſchon in der nächſten Seſſion dem
Reichstage Vorlagen zugehen laſſen werde Damit iſt Ziel
und Charakter dieſes Jnnungstages hinlänglich gekennzeichnet
alle Forderungen die erhoben worden bezwecken nur die er
ſehnte Frucht die obligatoriſche Jnnung zur Reife zu bringen
Die Betheiligung an dem Jnnungstage entſprach nicht ganz
dem ohne Zweifel ſehr beträchtlichen Umfang der zünftleriſchen
Bewegung Es verdient auch hervorgehoben zu werden daß
die Vertreter der verſchiedenen Behörden die an der Ver
handlung theilnahmen ſich großer Zurückhaltung befleißigten
und ſich auf die Verſicherung ihres Wohlwollens für alle zur
Förderung des Handwerks dienlichen Beſtrebungen beſchränkten
Jm ganzen hat der mit großem Lärm angekündigte Jnnungs
tag einen recht matten Verlauf genommen und viel Befriedigung

klerikalen Blättern nicht wahrnehmen Es wäre an der Zeit
daß aus Handwerkerkreiſen auch Gegenkundgebungen erfolgten
damit nicht die ohne Zweifel irrige Meinung Platz greife als
ob die Mehrheit der deutſchen Handwerker den Ausdruck
3 Geſinnung in dieſem hochreaktionären Jnnungstag er

ickte

über das Ergebniß können wir auch in den reaktionären und Hof

berichtet Gerichtsrath Göring aus Metz auf ſeinen neuen
Poſten als Kommiſſar nach Angra Pequena begeben
Die Reiſe erfolgt mit einer engliſchen Linie nach Kapſtadt und
von da mit einem Lüderitz ſchen Küſtendampfer nach Angra
Pequena Von Kapſtadt wird ein Ochſenwagen und die nöt ige
Anzahl Zugthiere für den Kommiſſar mitgenommen werden
Von anderer Seite wird demſelben Blatte mitgetheilt daß über
die Minengerechtigkeit in Lüderitzland unter verſchiedenerdeutſchen Geſellſchaſten Streitigkeiten ſchweben Die Schwarzen

ſcheinen mit mehreren das geg Geſchäft gemacht zu haben
die eine Geſellſchaft hat ihre Rechte erſt wieder von Engländerny
erworben Beſtätigt ſich dies ſo wird der neue Kommiſſar
wohl die ſchwierige Frage der Priorität zu entſcheiden haben

Die bairiſchen Miniſter v Lutz und v Crail s heim ſind
am Mittwoch abend 7 Uhr von München nach Kiſſingen
gereiſt um mit dem Reichskanzler zu konferiren

Bekanntlich wird ſchon ſeit längerer Zeit die Errichtung
eines Reichshandelsmuſeums für Berlin geplant
Nachdem man längere Zeit über den Fortgang der vor
bereitenden Arbeiten nichts gehört hatte verlautet jetzt daß
ſeitens des mit der Durchführung des Projekts betrauten
Ausſchuſſes Schritte geſchehen ſind um ein fiskaliſches Gebäude
für die Unterbringung des Muſeums zu erlangen Zunächſt
war hierfür das alte Gewerbe Muſenm ins Auge gefaßt
Auf eine bezügliche Eingabe des Ausſchuſſes an das
Reichsamt des Jnnern hat das letztere ſich für die Ueber
laſſung eines Theiles dieſes Gebäudes ausgeſprochen indeſſen
aber bemerkt daß infolge anderweitiger bereits erfolgter Ver
gebung vedeutender Räumlichkeiten dieſes Gebäude für den
gedachten Zweck kaum aus reichen dürfte Die Aufmerkſamkeit
des Ausſchuſſes wurde zugleich auf den jetzt nicht benutzten
Oſtbahnhof gelenkt und wie wir hören wird ſich der Aus
ſchuß wegen Ueberlaſſung deſſelben an den Eiſenbahnminiſter
Maybach wenden

Zum Prozeß Lieske in Frankfurt wird gemeldet daß der
zum Verthiidiger des Lieske beſtellte Rechtsanwalt Stulz auf
dieſe Funktion verzichtet hat und daß an ſeiner Stelle Rechts
anwalt Dr Feſter zum Vertheidiger beſtellt worden iſt

Zum Trauerfall in unſerem Kaiſerhauſe
liegt uns heute wieder eine Reihe von Nachrichten vor die wir
nachſtehend folgen laſſen

Die Dispoſitionen für die Leichenfeier haben inſofern
eine Aenderung erfahren als ſich die Beiſetzung in der Gruft
zu Nikolskoe die urſprünglich in der auf vie öffentliche Ge
dächtnißfeier folgenden Nacht geſchehen ſollte nach den neuer
dings getroffenen Beſtimmungen in unmittelbarem Anſchluß
an die Feier in der Hof und Garniſonkirche erfolgen wird
Die Leiche wird nach beendeter Feier aus der Garniſonkirche
hinausgetragen und auf den vor der Kirche bereitſtehenden
kgl Leichenwagen gehoben werden um dann unter Vorantritt
der in der Leichenparade ſtehenden Truppen und gefolgt von
den hohen Leidtragenden ſowie von den zur Trauerfeier als
Vertreter auswärtiger Höfe erſchienenen Perſonen von den
Miniſtern der Generalität und den zur Feier befohlenen
Offizieren in großem Zuge durch die Stadt zur letzten Ruhe
Wirt geleitet zu werden Die Begleitung des Leichenzuges ge
chieht bis zur GardehuſarenKaſerne vor dem Berliner Thor

wo die Leichenparade ſeitwärts abſchwenkt und der mitfolgende
8 ſich auflöſt und von wo die Leiche nur von einerSwovron bis nach Nikolskoe weiter geleitet wird Dorthin

folgen außer den nächſten Leidtragenden nur die Hofſtgaten
und Adjutanten des verſtorbenen Prinzen Nach einem kurzen
Gebet des Hofpredigers D Rogge wird die Leiche dann in aller
Stille beigeſetzt Der Anfang der öffentlichen Feier in der

of und Garniſonkirche iſt guf Donnerstag den 18 vorm
11 Uhr feſtgeſetzt

München 17 Juni Telegr Prinz Ludwig Fer
dinand iſt in Vertretung des Königs zur Theilnahme an den
Leichenfeierlichkeiten für den Prinzen Friedrich Karl um 51
Uhr nachmittags nach Potsdam abgereiſt

Major v Petersdorf begleitet eine Ausfahrt und ertheilte nach Am 23 d wird ſich wie der Hamb Korreſpondent Darmſtadt 17 Juni Telegr Der Großherzog
mehr als zwei Jahren empfängt er die Verzeihung des Vaters
Wir ſehen nun in einem bunten Repertoir den großen Künſtler
heranreifen Jn rieſenhafter künſtleriſcher Arbeit ſchreitet er
vorwärts man ſieht daß das was er im 14 Berichte be
kennt wahr daß er ein Feind des Stillſtandes ſei Es
iſt von ungemeinem Jntereſſe zu beobachten wie ihn das Jahr
1848 und Shateſpeare ergreifen aber ſeltſam genug muß des
letzteren Kunſt ihm erſt 1855 als er die Truppe der Roſſi
nach Paris begleitete durch amerikaniſche Schauſpieler ganz
nahe treten Er treibt gewiſſenhaft Engliſch regelt ſeine Ver
hältniſſe und mit Carcano s Bearbeitung des Othello
erobert er im Frühling 1856 auf dem Königstheater zu Mailand
den Briten für Jtalien

Das iſt die Stelle wo Roſſi s Ruhm ſich unvergänglich
gründet hier können ſeine brieflichen Mittheilungen an Guber
natis abbrechen Seine hieran ſich ſchließenden Studien und
Kommentare über Julius Caeſar, Romeo und Julia und
Hamlet ſind äußerſt intereſſaut für den Künſtler Kunſt

forſcher und Kunſtfreund ganz beſonders reich an feinen
Bemerkungen iſt die tiefgedachte Hamlet Studie Groſſi iſt
obwohl Jtaliener ein Miſſionar des ſhakeſpeare ſchen Dramas
geworden er hat es mit gleichem Erfolge 1869 in Liſſabon
und neuerdings in Berlin vertreten augenblicklich gaſtirt er
in Leipzig worauf wir unſere Leſer dringlich aufmerkſam
machen wollen Er iſt ein Phänomen und ich habe noch nie
eine gleich harmoniſche und gleich wirkſame Verbindung ſüd
licher Gluth und nordiſcher Tiefe geſehen und das höchſt
leſenswerthe Buch entfaltet gleichſam alle Geheimniſſe und den
innerſten Reichthum dieſer Künſtlernatur vor uns

Aus dem eben des Prinzen Friedrich Karl
Die Jugend des Prinzen war äußerſt ſtreng Seine erſte Er

ziehung als er faſt noch ein Kind war wurde gleich in eine
ſcharfe Manneshand gelegt Graf Bethuſy war ihm zum Militär
Gouverneur gegeben worden der Hofprediger Heym zum Civil
Präceptor dem nur wenig zu thun übrig blieb da erſterer voll
ſtändig präponderirte Jn welcher Art man verfuhr um des
Prinzen Knabenſeele für alles Standes und Wiſſenswürdige
empfänglich zu machen dafür mag ein Beiſpiel dienen Als Knabe
ritt der Prinz gewöhnlich einen Pony und Stallmeiſter wie
Militärgouverneur begleiteten ihn Einſt war am Kreuzberg

große Parade Die Königliche Familie war zugegen halb Berlin
eilte hinaus Als der Prinz durch die Menge in kurzem Trab
ritt zäppelte das Pferd es trat ungleich Hoheit Sie halten
die Zügel zu kurz das Thier kommt ſo nicht in Tritt ſagte der
Stallmeiſter Der Prinz ſchwieg und ritt weiter das Pferd
blieb bei ſeiner Gangart Der Stallmeiſter machte ihn nochmals
aufmerkſam Der Prinz roth werdend erwiederte Aber es
geht ja doch nicht richtig ich mag machen was ich will

Werden Sie wohl gehorchen ſchnarrte laut das dichtgedrängte
Publikum völlig ignorirend der Gouverneur Sie ſollen thun
was Jhnen der Stallmeiſter ſagt verſtehen Sie Mit einem
Ruck warf der Prinz blitzenden Auges dem Pferde die Zügel über
den Kopf daß ſie zur Erde hingen und ſteckte die Hände in die
Hoſentaſchen Das Pferd bliebt geſenkten Kofes ſtehen und be
wegte ſich nicht vom Fleck Der Stallmeiſter mußte abſteigen
und die Zügel über den Hals des Pony zurückſtreifen Ein Griff
in die Zügel der Prinz ſetzte die Sporen ein und galoppirte
tadelfrei davon Etwas deprimirt folgte der Gouverneur Der
ſpätere Kriegsminiſter v Roon leiſtete der Entwickelung des Prinzen
die erſten eigentlichen Dienſte Vor allen Dingen lernte der Prinz
ſich zu beſchäftigen Müßiggang war ihm gänzlich unbekannt Die
Jſolirtheit ſeiner Jugend drängte ihn ganz beſonders dazu hin
ſein eigener beſter Freund zu werden ſich geiſtig ſelbſt kennen
ſeine Seelenkräfte üben und brauchen zu lernen Studium war
das Mittel hierzu Mit Eifer und Jntereſſe las er die Klaſſiker
Horaz beſonders war fein Lieblingsſänger Mit wahrer Begeiſte
rung ſtudirte er das Leben und die Schlachten Friedrich s des
Einzigen Mit Feder und Karte in der Hand ſtudirte er unab
läſſig Kriegsgeſchichten machte Auszüge und vergleichende Zu
ſammenſtellungen von dem Gedanken ausgehend Ein hoher Grad
des Könnens ſetze einen hohen Grad des Wiſſens voraus Jm
Jahre 1840 bei der Huldigung lernte der 12 jährige Prinz den
alten Feldmarſchall Wrangel kennen an den ſich das ſehnſuchts
volle Knabengemüth mit wahrer Jnbrunſt hing Jn ſeinem ganzen
Leben hat der Prinz von Wrangel nie anders geſprochen als von

dem ehrwürdigen alten Herrn Die erſte Schlacht bei welcher
der Prinz perſönlich engagirt war war das Treffen von Schleswig
Jn Wrangel s nächſter Nähe wurde er von dieſem beauftragt
einen Befehl an das Pommerſche Königs Regiment zu überbringen
Als er dort anlangte war die Ordre nicht mehr zutreffend Er
änderte ſie in raſchem Entſchluſſe auf eigene Verantwortung diri
girte das Regiment nach ſeiner Dispoſition gegen des Feindes
rechte Flanke und führte mit Oberſt v Steinmetz dadurch den

günſtigen Umſchlag des Gefechts herbei Für dieſe erſte Probe
ſeines taktiſchen Talents wurde er auf Wrangel s Empfehlung mit
dem Orden pour le mérite dekorirt Bei dem Aufſtande in
Baden befand ſich der Prinz als Major im Stabe des damaligen
Prinzen Wilhelm nachdem er inzwiſchen den Reiterdienſt erwählt
und die Pickelhaube mit Kalpak und Dolman vertauſcht hatte
Am 20 Juni morgens zwiſchen 6 und 7 Uhr kam die ſogenannte
polniſche Legion bei Wieſenthal dem Prinzen zu Geſicht Er

ließ ſofort zur Attake blaſen und wie eine Windsbraut brauſten
die Huſaren nur etwa vierzig Mann ſtark über die Konföderirten
hin alles zu Boden reißend Der Angriff war glänzend geglückt aber
der muthige Prinz ſchwankte bleich im Sattel von Blut überſtrömt
Er hatte 2 Schüſſe erhalten in die linke Hand und die rechte Schulter
Sein Adjutant Rittm v d Buſche war an ſeiner Seite erſchoſſen
Dieſes Blutes hat der Kaiſer mit ſo warmen Worten in ſeinem
vorgeſtrigen Armeebefehl gedacht Aber nur drei Tage konnte es der
Prinz im Lazareth zu Germersheim aushalten dann machte er
wieder zu Wagen und zu Fuß die übrige Campagne mit Jn
dem heißen Gefecht von Miſſunde erwarb ſich der Prinz den
Ehrennamen Prinz Alltiet vorup Mit dieſem jauchzenden
Zurufe haben ihn aber nicht nur die Braven in Schleswig
Holſtein begrüßt auch in allen ſpäteren Siegeszügen welche
Truppen er auch führte war Prinz Alltiet vorup der Feld
und Sagenname dieſes eminenten Heerführers der ihm ebenſo
verbleiben wird wie die Liebe aller welche mit ihm vereint dem
Tode tauſendfältig entgegengegangen ſind Ueber ſeine Sol
daten hat er ſich folgendermaßen geänßert Hauptſache iſt daß
der Soldat ſich nicht als Maſchine ſondern als ſelbſtändigen
Organismus fühlen und ins Ganze verſchmelzen lernt Der Hand
werksburſche der von Potsdam nach Berlin ſonſt ging und ganz
marode ankam macht als Soldat eine zweifache Tour mit viel
ſchwererem Gepäck und merkt dadurch daß ſeine Körperkräfte durch
die militäriſche Ausbildung geſtählt worden ſind Der Vorzug
des alten Soldaten vor dem Rekruten iſt vornehmlich das Ver
ſtändniß der Nothwendigkeit der ihm zugemutheten Strapazen
Wir hatten Truppentheile im Kriege in die man einen Erſatz
hineinſtecken konnte welchen man wollte er wurde von den alten
Kerlen mit fortgeriſſen Es muß alſo dem gemeinen Mann das
Bewußtfein ſeines Werthes und ſeiner Kraft beigebracht werden
das verlange ich als Chef von jedem Offizier der Soldat lernt
dann auch ſeinen Vorgeſetzten taxiren pt
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vegiebt ſich e zur Beiſetzungsfeier des Prinzen Friedrich
garl nach Berlin

Stuttgart 17 Juni r Der König hat den
General v Spitzemberg zur heilnahme an den Lei enfeierlich
eiten für den Prinzen Friedrich Karl entſandt

London 17 Juni Telegr
Herzogin von Connaught ſind geſtern abend nach Pots
dam abgereiſt um der Begräbnißfeier des Prinzen Friedrich
Karl von Preußen beizuwohnen

Petersburg 17 Juni Telegr Das Journal de StAkte ſagt anläßlich des Todes des Prinzen Friedrich

Karl Ein edenk der intimen n und freundſchaftlichen Beziehungen welche die ruſſiſche Kaiſerfamilie mit
der deutſchen verbinden wird der durch das Ableben des

Prinzen Karl entſtandene Verluſt in Rußland namentlich in
der ruſſiſchen Armee deren Verbande der Verſtorbene an
gehörte ebenſo tief empfunden wie in Deutſchland Auch
andere Blätter widmen dem Prinzen Friedrich Karl gleiche
ſympathiſche Nachrufe

Auch in Frankreich wird der Tod des Prinzen Friedrich
Karl ziemlich allgemein in der Preſſe beſprochen und es wird
des Siegers von Metz und des Führers der Loirearmee nicht
gerade in der freundlichſten Weiſe gedacht Eine Ausnahme
macht der Temps der in einem ebenſo vbeſonnenen als wür h
digen Artikel den Verdienſten des ruhmreichen Feldherrn die
gebührende Schätzung zu theil werden läßt Das Blatt leitet
ſeinen Artikel mit den Worten ein

Der leichte Verdruß den die Nation über das Fernbleiben
des Prinzen Friedrich Karl vom Hofleben empfand kann ſie
und die deutſche Armee nicht verhindern tief zu trauern Die
Armee beſonders die er mit Leidenſchaft liebte an deren
Hrganiſation er raſtlos mitgearbeitet die er zweimal zum Siege
geführt hatte wird den Verluſt empfinden Wie grauſam für
uns auch die Erinnerungen ſind die wir wachrufen wir werden
uns bemühen zu vergeſſen daß der Prinz Friedrich Karl einer
unſerer furchtbarſten Feinde war um in ihm nur den glänzenden
Heerführer zu ſehen deſſen Name mit den außerordentlichſten
militäriſchen Unternehmungen in der zweiten Hälfte dieſes Jahr
hunderts eng verbunden bleibt

ma

Halle den 18 Juni
Meteorologiſche Station

17 Juni 10 U abs 18 Junt 6 U mge

Barometer Millimeter 748,70 747,60Thermometer Celſius 14,1 13,1Relative Feuchtigkeit 93 979Wind NNO 1 SO 16 U früh Thaupunkt n d K H 9,2
Waſſerwärme der Saale 15 Gr R

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

17 Juni 8 U morgens Eine vom Weſten ſich bewegende über Frankreich
befindliche Depreſſion erzengte zwiſchen Britannien und dem Donaugebiet
trübes regneriſches Wetter nur das nordöſtl Mitteleuropa hatte noch heiteres
wolkenloſes Wetter Die Temperaturverhältnifſe hatten ſich nicht erheblich
geändert aus Süddeutſchland wurden Gewitter gemeldet Petersburg 743 8
Südweſt leicht bedekt Moskau 752 10 Nordweſt ſtill wolkenlos Hamburg
762 4 12 Nordoſt ſchwach halb bedeckt Berlin 761 16 Nordoſt leicht halb
bedeckt Nizza 759 18 Oſt ſtill Regen Paris 755 18 Südweſt leicht bedeckt
Am 15 7 U früh Pola 763 20 Nordweſt ſtill wolkenlos Rom 764 20
Nord ſtill wolkenlos Malta 761 21 Nordoſt leicht wolkenlos Konſtant 765

21 Nordoſt ſtill halb bedeckt

Simla 16 Juni Tel Nach hier eingegangenen Nachrichten
haben ſich die Erderſchütterungen in Kaſchmir mit
größerer Heftigkeit wiederholt Jm Diſtrikte von Muza
h von ſollen über 2000 Perſonen infolge davon umgekommen
ein

Stockholm 13 Juni Aus Pitea und Lulea an der
bottniſchen Bucht ſind wegen Zerſtörung der telegraphiſchen Leitung
erſt heute Mitiheilungen vom 11 d eingegangen nach welchen
dort ein orkanähnlicher Sturm raſt und ſehr großen Schaden
verurſacht hat Bei Pitea ſind große Holzflotten losgeriſſen und
in See getrieben mehrere der größten Schiffe kamen im Hafen
ſelbſt auf Grund da das Waſſer um 4 Fuß fiel und viel Unglück
auf der See wird befürchtet Jn Lulea war der Sturm von
ſtarkem Schneetreiben begleitet das Barometer zeigt fortgeſetzt auf
Unwetter und das Thermometer hält ſich auf dem Gefrierpunkt

Provinzial Nachrichten

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt uur
unter Angabe der Quelle geſtattet

O Staßfurt 16 Juni Heute abend 20 Minuten nach
11 Uhr erfolgte hier eine ganz bedeutende Erderſchütterung

Staſefurt 17 Juni Heute wurde der Schulknabe
Schäfer welcher beim Baden verunglückt ſein ſoll todt aus der
Bode gezogen Auffälligerweiſe iſt der Knabe mit Hemd und
Hoſe bekleidet ſodaß die Erzählung von Kindern daß Bade
genoſſen dem Unglücklichen die Weſte ins Waſſer geworfen und
ihn beim Herausholen derſelben mehrmals untergetaucht hätten
an Wahrſcheinlichkeit gewinnt

Langenſalza 17 Juni Vorgeſtern feierten bei iigrlicher
Rüſtigkeit die E Branſtner ſchen Eheleute in der Stille ihre
goldene Hochzeit Seit geſtern weilt auf einer Uebungs
reiſe begriffen der Generalſtab in unſerer Stadt Der letzte
Veteran unſerer Stadt aus den Freiheitskriegen Polizei Wacht
re a D F S Voigt iſt vorgeſtern im Alter von 89 Jahren

orben
Vom Harz 17 Juni Zur Beſprechung des Eiſenbahn

projekts Leinefelde Duderſtadt Herzberg event Catlen
burg fand am Sonntag eine Verſammlung in Rhumſpringe
ſtatt an der ſich ca 30 Perſonen aus den Kreiſen Worbis
Duderſtadt und Oſterode betheiligten Da die Regierung bereits
die Vorarbeiten auf der neuerdings erſt in Anregung gebrachten
Linie Duderſtadt Wulften vornehmen läßt ſo war man ſich
darüber einig daß ſo ſchnell wie möglich der Regierung Pro
poſitionen betr den Bau der Bahn über Duderſtadt nach Herz
berg event Catlenburg gemacht werden ſollen Zur näheren Feſt
ſtellung dieſer Eingabe wird in nächſter Zeit eine Verſammlung
von Jnduſtriellen 2c nach Herzberg berufen werden

Ermsleben 17 Juni Der als ertrunken bezeichnete
Knabe K iſt zwar im bewußtloſen Zuſtande vom Platze getragenlebt aber noch doch ſoll ſein Zuſtand nicht unbedenklich n

Jn Thale a H fand am 13 d die ar Verſammlung der Landräthe der Provin achſen ſtatt
Derſelben wohnten auch der Oberpräſident der Provinz v Wolff
die Regierungspräſidenten v Dieſt aus Merſeburg und v Wedell
aus Magdeburg der Landesdirektor Graf v Wintzingerode bei
Von deu Berathungsgegenſtänden nahmen die nachſtehenden durch
ihre gründliche Diskuſſion ſo viel Zeit in Anſpruch daß die
weiter eingegangenen Themata nicht mehr g Beſprechung ge
langen konnten und deshalb für die nächſte Verſammlung zurück
geſtellt werden mußten 1 Wie bewährt ſich das Krankenkaſſen
Geſetz in der Ausführung 2 Welche Bedeutung hat die lex
Huene für die Kreisverwaltung 3 Was hat zur Ergänzung
der polizeilichen Schutzvorrichtungen für Chauſſeen und aus

ebaute Wege zu geſchehen behufs Verminderung der Unter
altungskoſten 4 Wie bewährt ſich die Einrichtung der Ver

pflegnngsſtationen für die ſog armen Reiſenden

Der Herzog und die ſah

Ein Velocipediſt Kuhnert in Buckau iſt auf betrübende
Weiſe ums Leben gekommen Derſelbe hatte
Apotheke eine Brrr Flaſche Medizin entnommen und dieſelbe
in die rechte Beinkleidtaſche geſteckt Als er bald darauf ſein
Bicyele beſtieg um von dem Hofe des Grundſtücks wo er tags
über beſchäftigt iſt nach ſeiner außerhalb belegenen Wohnung zu
ahren kam er auf der Straße zum Sturz Hierbei zerbrach die

e e und die Scherben drangen ſo tief in die Weichtheile des
ſchen gpertet r Dn er en de cher argher u

aus den Wunden geholt werden mußten Am nächſtenTage ſtarb K an Verblutung 9
e Gröbzig 17 Juni Zu dem entſetzlichen Verbrechen

welches an dem jungen Mädchen Beckelmann aus Preußlitz
bezw Wiendorf verübt worden iſt heute mitzutheilen daß das
beklagenswerthe Opfer im Kreiskrankenhauſe zu Köthen inzwiſchen
verſtorben iſt ohne daß es wieder zum Bewußtſein gekommen
um eine Ausſage über die Perſonen der Verbrecher machen zu
können Es muß wie die Spuren am Thatorte zeigen ein furcht
bares Ringen ſtattgefunden haben und es iſt mit Sicherheit an
zunehmen daß die Thäter mindeſtens zu zweien geweſen ſind
Die geſammte Polizei und Gendarmerie des Kreiſes iſt eifrigſt
mit Nachforſchungen zur Ermittelung der Verbrecher beſchäftigt
Es liegt wie ſchon nach der erſten Mittheilung anzunehmen war
ein Luſtmord vor

Die Meininger Handels und Gewerbekammer be
ſchloß Schritte zu thun daß die Werrabahn die Fahrpreiſe
herabſetze oder eine vierte Wagenklaſſe einführe da die Leute
im Werrathale lieber zu Fuß gehen als die theuren Fahrpreiſe
aufwenden

Am 15 d entgleiſte bei Eichicht von einem Arbeitszuge
ein mit Steinen beladener Wagen wodurch zwei Arbeiter über
die Brücke in das Flußbekt geſchleudert wurden Einer der
Männer wurde ſogleich getödtet der andere iſt ſchwer verletzt

Vermiſchtes

40 Arbeiter ertrunken Wie uns aus Madrid
telegraphirt wird ſind infolge einer Ueberſchwemmung 40 Arbeiter
die in einem Tunnel der Eiſenbahn von Salamanca nach Por
tugal arbeiteten ertrunken

Fürſtin Pauline Metternich hatte kürzlich in einer
Geſellſchaft einen ihrer falſchen Zähne verloren Sie machte in
ihrer gewohnten Art durchaus kein Geheimniß daraus das ganze
Zimmer wurde durchſucht allein vergeblich Am nächſten Tage
erhielt ſie ein Packet mit einem zierlichen Billet worin der
Schreiber ſeine Freude ausdrückte daß er das theure Gut endlich
efunden Zehr und es ihr beiliegend überſende Das Packet ent
ielt den Zahn eines Ochſen Hatte auch der Abſender ſeine

Galanterie unter dem Mantel der Anonymität zu verbergen ge
ſucht ſo war Jhre Durchlaucht doch bald im klaren mit wem ſie
es zu thun hatte Sie entſchloß ſich kurz ſetzte ſich an ihren
Schreibtiſch und ſchrieb dem erwähnten Herrn ſie habe von
jeher Beweiſe ſeiner großen Freundſchaft für ſie gehabt daß er
dieſelbe aber ſo weit treiben und ſich ſelbſt einen Zahn ausziehen
laſſen werde habe ſie nimmermehr geglaubt

W Selbſtmordverſuch Aus Lübeck ſchreibt man uns
vom 16 Allgemeines Aufſehen erregt hier der Selbſtmord
verſuch den in den geſtrigen Abendſtunden der älteſte hieſige
Rechtsanwalt und Mitglied der Bürgerſchaft Dr Otto Dittmer
gemacht Derſelbe ſchoß ſich eine Kugel in die Bruſt Bis heute
lebt der Schwerverletzte noch doch geben die Aerzte keine Hoff
r Als Motiv der That nimmt man eine ſchwere Schulden
aſt an

Der Strike der amerikaniſchen Eiſenarbeiter iſt
nahezu beendet Mehrere bedeutende Fabriken haben den Lohu
tarif der Arbeiter angenommen Von dem Verband der Fabrikanten
ſollte am 17 d der von den Eiſenplattenarbeitern vorgeſchlagene
Ausgleich auf der Baſis einer Lohnreduktion von 5 Proz berathen
werden Kommt der Ausgleich zu ſtande wozu alle Ausſicht vor
handen ſo werden vorausſichtlich in wenigen Tagen ſämmtliche
Hochöfen wieder angezündet werden

Perſonalnachrichten Jn Eberswalde iſt der bekannte
Geograph Lehrer Guſtav Neumann welcher ſeit Monaten
nervenleidend iſt vor einigen Tagen von einem Schlaganfall be
troffen worden und liegt infolgedeſſen hoffnungslos darnieder
Neumann gehört zu den bedeutendſten Geographen der Gegenwart
Außer einigen kleineren geographiſchen Werken haben ſein
Preußiſcher Staat das Deutſche Reich und ſein Geo

gefunden

Die Cholera
Aus Spanien liegen uns von vorgeſtern und geſtern keinerlei

direkte Meldungen über den Stand der Seuche vor dagegen
ſchreibt man uns aus Berlin Spanien ſcheint dieſes Jahr das
Land der Cholera par excellence zu ſein Die neueſten Meldungen
des Telegraphen lauten in hohem Grade bedenklich Murcia hat
es in einem einzigen Tage auf mehr denn 100 Fälle mit ent
ſprechender Sterblichkeitsziffer gebracht nahezu 30 Ortſchaften
der Provinz Valencia ſind von der Seuche ergriffen nur die
Hauptverkehrsſtraßen ſcheinen einſtweilen noch cholerafrei zu ſein
Das Jmpfſyſtem des Dr Ferran ſoll ſich als leiſtungsfähig be
währen indeß hält es ſchwer einen genauen Ueberblick über das
Verhältniß der Widerſtandsfähigkeit der Geimpften gegen die
Jnvaſion des Cholerakeims zu gewinnen da die Geimpften im
felſenfeſten Vertrauen auf die gewährende Kraft des angewandten
Schutzmittels in den meiſten Fällen unterlaſſen es zu ſagen
wenn ſie von der Cholera befallen werden Jn vielen Fällen
wird nur gefragt Jſt der Erkrankte geimpft worden oder nicht
War er nicht geimpft ſo überlaſſen ihn die Angehörigen als
ohnehin rettungslos verloren ſeinem dann natürlich in der Regel
verderblichen Schickſal war er geimpft ſo will der Kranke im
Vertrauen auf dieſe Prozedur ſelbſt nichts von ärztlichem Bei
ſtande wiſſen in beiden Fällen unterbleibt alſo letzterer Es
liegt auf der Hand daß bei ſolcher Gemüthsverfaſſung des Land
volks die Organiſirung kräftiger Abwehr und Unterdrückungs
maßregeln ein ſchwieriges Ding iſt und dieſe Jndolenz einen der
wirkſamſten Bundesgenoſſen der Seuche bildet Den Nachbar
ländern überhaupt allen Staaten mit denen Spanien regel
mäßige und lebhafte Vekehrsbeziehungen pflegt bleibt unter
ſolchen Umſtänden kaum etwas anderes übrig als die Ergreifung
ſolcher Maßregeln welche auf Fernhaltung der Seuche von den
eigenen Grenzen berechnet ſind Es ſt ſelbſtverſtändlich daß
dabei mit thunlichſter Schonung der Anforderungen des inter
nationalen Verkehrs vorgegangen werden wird aber den Pflichten
gegenüber der eigenen Bevölkerung wird ſich eben keine Regierung
entziehen können welche ſich der Verantwortlichkeit bewußt iſt
die ſie durch Unterlaſſung der gebotenen ſanitären Kontroll
maßregeln auf ſich laden würde

Der franzöſiſche Handelsminiſter beſchloß eine Kommiſſion
unter Leitung des Dr Brouardel zum Studium der Epidemie
nach Spanien zu entſenden

Das öſterreichiſche Miniſterium des Jnnern hat den ihm unter
ſtehenden Behörden unter Hinweis auf die in Spanien herrſchende
Cholera die genaueſte Beobachtung des Geſundheitszuſtandes
und die Sorge für alle vorbeugenden Maßregeln aufgegeben

in Der Rei

graphiſches Lexikon große Anerkennung und weite Verbreitung

Todesfäſle
tagsabg Mohr langjähriger Vertreter desUntertaunus und des Unterlahnkreiſes im den ſchen Abgeordneten

hauſe und ſeit 1881 Vertreter des Wahlkreiſes Homburg v d H
im Reichstag iſt in Mainz wo er ſich zu einem Beſuch aufhielt
am Dienstag nach kurzem Unwohlſein plötzlich geſtorben

der Fortſchritts dann der deutſchfreiſinnigen Partei an
ei den vorjährigen Wahlen wurden im Wahlkreiſe Hom

abgegeben 3565 nationalliberale 4963 deutſchfreiſinnige
klerikale und 3068 ſozialdemokratiſche Stimmen in engerer Wahl

egte der r Kandidat mit 9330 über den Kandidaten
es Centrums mit 8532 Stimmen

2 e WwuulnſwauwumHandels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 17 Juni Jm Anſchluß an die feſten Notiru

von den auswärtigen Plätzen eröffnete auch die heutige Börſe wie es in den
en Tagen ſchon zur Regel gehörte in einer zwar ſehr ſtillen aber dochwie bereits telegraphiſch gemeldet ziemlich feſten Haltung Der Schluß blieb

ſchwach Man notirte Mecklenburger 198,50 2,75 Mainzer 104,50 4 Oſt
eußen 108 7,50 Marienburger 79 78 Auch fremde Bahnen beſaßen

chwankende geiiur Franzoſen 489 9 Lombarden 229,850 228 Elbe
thalbahn 286,90 Gnt gefragt zeigten ſich Gotthardbahn 110,50 111,50 Die
Veränderungen in den leitenden Banken waren ans bedeutungslos Kredit
aktien 475 50 Diskontogeſellſchaft 193,25 2,75 Deutſche Bank 146 5,75
Die fremden Renien konnten ſich im allgemeinen dehaupten Ungarn 81
Ruſſen 94,50 Durch recht feſte Haltung machten ſich Bergwerke bemerlbar
Laurahütte 91,75 Dortmunder 52,75 3

Hamburg 17 Juni Wie der Hamb Korreſpondent erfährt hat ein
aus den Bankhäuſern S Bleichröder in Berlin Behrens Söhne hier und der
Landmannsbank in Kopenhagen beſtehendes Konſortium acht Millionen Kronen
der vierprozentigen Stockholmer Stadtanleihe übernommen

Wien 17 Juni Der Verwaungsgerichtshof hat auf die Beſchwerde
der Gemeinde Wien gegen das Handelsminiſterium wen Konzeſſionirung
von Tramwaylinien zu Gunſten der Gemeinde ent r Dagegen wurde
die Gemeinde mit ihrer Beſchwerde gegen das Miniſterium des Jnnern wegen
Aufhebung des Beſchluſſes des Gemeinderalhs bezüglich des Baues einer
Tramwayſinie in der Babenbergerſtraße abgewieſen

Tee 5 17 Juni Telegr Die Generalverſammlung der Dux
Bodenbacher Eiſenbahn Geſellſchaft genehmigte den Geſchäftsbericht
und nahm die Anträge des Verwaltungsraths darunter die Auszahlung einer
Dividende von 9 Proz für 1884 an Die Kupons gelangen vom 20 d ab
zur Einlöſung

Die Oelheimer Petroleum Induſtrie Geſellſchaft ſchließt
das Jahr 1884 mit einer Unterbilanz von 91,513 M 1883 45,047 M Brutto
Ueberſchuß ab Der Geſchäftsbericht beſpricht eingehend die Schwierigkeiten
welche die bekannten Verfügungen wegen des Waſſerabfluſſes zur ſo hatten
und betont daß an dem ungünſttgen Reſultate Schuld ſeien der geſtörte Bohrbetrieb die Mehrausgaben für die Waſſerableitung und Verluſt bei Verwaltung

der Hermelinger Rückſtände Der Prozeß gegen den früheren Direktor Wendte
iſt durch Vergleich beendet Wendte erhielt 14,425 d h die Hälfte ſeiner

Die Abſchreibungen betragen zuſammen 64,562 die Oelbeſtände

Jn Peſt ſtellte nach der Voſſ Ztg die Baumwollwaarenfirma Alexander
Laufer die Zahlungen ein

Eiſenbahn Einnahmen Weimar Gera gegen definitiv 11,3867
r bezw 18 924 M mehr gegen proviſoriſch 13,270 M bezw 36,906 M

mehr

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Vörſen Vereins Sekr Halle 18 Juni

Preiſe mit Ausſchluß der r Weizen 1000 Kilo mitk
lerer 152 172 beſter bis 179 M Roggen 1000 Hilo ruhig
140 150 fremder über Notiz Gerſte 1000 Kilo Futter
125 140 Land 142 152 feine Chevalier 160 172 M
Gerſtenmalz 100 Kilo 27,00 28,50 M Hafer 1000 Kilo
150 160 M Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktorigerbſen bis
175 feinſte über Notiz Kümmel ohne Notiz Raps 1000Kilo

250 Stärke 100 Kilo 38,00 M Spiritus 10,000 Liter
Prozente loco Kartoffel Mark RübenMark Rüböl 100 Kilo 50,59 Mark Solaröl
100 Kilo 0,825 309 14,75 15 M i 100 Kilodunkle 9,50 Mark helle 10 bis 11 Mark uttermehl
100 Kilo 14,00 M Kleie Roggen 100 Kilo 10 50

Werzenſchale M Weizengrieskleie 9,00 925 M
Halle 18 Juni Halleſche Stärkefabriken Preiſe ver

ſtehen ſich für Poſten aus erſter Hand nicht unter 2500 kg ohne
Verpackung ab Fabrik gegen ſofortige Kaſſe ohne Abzug prima
r 36 37 M per 100 kg Schabeſtärke 27 M per

g

Bericht von H Wagner Sohn Halle 18 Juni
Bei unveränderter Tendenz des Marktes wurden letzte Preiſe
wieder bezahlt Weizen 12 Säcke s 85 Kilo br feine
Qualitäten 174 bis 180 Mark Mittelſorten 162 bis 171 Mark
Roggen 12 Säcke à 84 Kilo br je nach Qualität
141 160 M Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo br ohne Angebot
Raps 12 Säcke à 76 Ko br M Rübſen 12 Säcke à 76 Ko
r M Hafer 12 Säcke à 50 Ko hr 96 102 W

Viktoria Erbſen 12 Säcke à 90 Ko br 156 180 M
Mais 1000 Kilo n Donau do amerikaniſcher

Mark Lupinen vr 1000 Ko Mark Kümmel
pr 50 Kilo M

Halle 18 Juni Strohpreiſe Langes Roggenſtroh von
18,00 21 M pr 1200 Pfd ausſchließl Conurtage Maſchinen
ſtroh 12,00 17,00 M pr 1200 Pfd von Roggen und Weizen
Hieſiges Heu altes 3,00 4,00 neues 8,00 3,50 M
pr 100 Pfd Auswärtiges Heu 3,00 3,50 M pr 100 Pfd

Waaren und Produktenberichte
Wolle Stoffe Webwaaren

Leipzig 17 Juni Wollmarkt Angefahren ſind bis jetzt 131 Poſten
mit 1220 Etr Der Markt iſt ſchleppend Die Preiſe betragen 115 145
gegen das vorige Jahr um 20 30 M niedriger

Warſchau 17 Juni Wollmarkt Die Stimmung iſt ununterbrochen
flau geblieben es wurde geſtern und heute kaum der vierte Theil der Beſtände
verkauft Hochfeine Wollen erzielten noch vorjährige Preiſe feine und mittlere
aber erlitten einen Abſchlag von 24 36 ordinäre blieden überhaupt unver
n Bis jetzt ſind 40,000 Pud angefahren weitere Zufuhren werden noch
erwartet

London 16 Juni Telegr Wollauktion Geſchäft träge durchweg
ſchwächere Preiſe Low to medium Croßbred d niedriger fehlerhafte Mittel
ſorten unregelmähig 1 d billiger gegen die Eröffnung Wiederholt

Yokohama 16 Juni Die neue Seiden Ernte wird in Mayba he
Diſtrikten wahrſcheinlich 20 Proz kleiner ſein als letzte Saiſon in den andern
Diſtrikten gleich letzter Saiſon Totalexport der letzten Saiſon betrug 14,250
Ballen nach Europa 11,000 nach Amerika der alte Stock 3000 Ballen meiſtens
geringe Waare wovon 600 Ballen Maybaſh

Schleppſchiffahrt auf der Elbe
Die Schlenſe zu Niegripp paſſirten am 16 Juni Schiffer

Arndt r Gabel leer n Magdeburg Hübener Bretter nHalle Meier Weizen n Dresden Perche leer n Magdeburg Tem
Uner leer n Schandau Garmeiſter Bretter n Neuſtadt Menzer
Weizen n Weitin Alf Bretter n Halle Stahlber leer n Schönebeck
Köppen Güter n Magdeburg Wörpel Setidel leern Bardy Hache
Hel n Magdeburg Suter Mauerſteine n Buckau

e t
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Infolge Dmbaues und bedeutender hl meiner Localitäten habe mein Gesechäft der Neuzeit entsprechend in der
grosvartigsten Weise eingerichtet ine grosso Am

hochherrschaftlich fürstlicher Finrichtungen
stälvoll decoratir ausgestattet stehen den geehrten Herrschaften auch ohne zu Kaufen joderzeit zur Ansieht bereit

Permanent ausgestellt sind
Speise und Herrenzimmer mussbaum und eichen in reichster Ausführung anf Crund gesehnitzt Damen
zimmer und Salons in sehwarz mahagoni nussbaum matt und blank mit en modernsten Garnituren in Veide

gen meed Pantasiestolfen ete Schlafzimmer complett eingerichtet mit eleganten Betthimmel Decora

onen e 9Sämmtliche Einrichtungen sowohbl in Decoration als in der Ausführung der Möbel sind den heutigen Ansprüechen gemäss

Streng stilgerecht
hoffe in dieser Weise den geehrten Herrschaften Gelegenheit geboten zu haben selbst bei den grössten Ansprüchen auch

hier am Platze den Bedarf decken zu können
Ieh bürge für strengste Reellität und solideste Preisstellung und übernehme jede gewünsehte Garantfe
Dm anch entgegen den in letzter Zeit so vielfach angepriesenen sogenannten biſligen MNMöbeln den hochgeehrten Herr

meine Ieistungsfähigkeit zu beweisen werde stets ein complett eingerichtetes Zimmer zu folgenden Preisen am Iager

alten e1 französisches Plüschsopha nebst 2 grossen Fauteuils mit Pranzen c
und Ouarten för 45 Tr1 echt nussb 2thür Kleiderspind für r e e lll 51 Z2thür Verticow elegant für r 2151 Ptteilerspind und Spiegel für r e e14 51 passenden ovalen Stegtisch für r e e 56 nussbaum Rohrstühle für r e e 22 IIVamma nur 100

er
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Rathhausg asse I5 Und h Samadberg 2 e
Einige grössero Herrechaftlüche Ausstattumgenm gtehen mit gütiger Erlaubnis

der Besteller Kurze Zeit zur Ansicht aus
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S Elſaſſer gewebten und bedruckten

Cunm Regenröcke Ohr Voigt

Turnhalle Roßplatz
ff Speiſen und Getränke ff Wein Vier aus den renommirteſtenBrauereien des Herrn W Rauchfuß Eoncert von der ganzen Capelle

des Herrn Muſikdirector Liebing Es ladet ergebenſt ein A Moritz Frische ausser ordentlich 9 leichten Verdauliehkeit und
Cenktal Kranſen und Slerbekaſſe der Tiſchler und des S Uebiichen Gesehmaeks wegen als Tafeigetränkh ersten Ranges O weit und breit eingebürgert

General Depöt H A Scheidelwitz Halle a/Sanderer gewerblicher Abeiter eOertliche Verwaltungsſtelle zu Halle aS Sonntag Letztes Gaſtſpiel des Sgre e meerant Lant ald it ä die G bei Löbejün6 aa XNÜNTNhagesOrdnung 1 Neuwahl des geſammten Vorſtandes 2 Bericht onntag den 21 d Mts vo 3 Uhr ab ierſtattung über die zu Frankfurt al tgelandene e erſ kt ra Concert Strze Sur den Worte Sie wort
er3 Verſchiedenes Hierzu haben ſämmtliche Mitglieder zu erſcheinen

Der Bevollmächtigte Gustav Malechert wozu ergebenſt einladet Alb Hertig Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Veſſagen

n r Gute Betten billig zu vermiethene I Berbig ki Ulrichſtrühelmsqueſie Harzer egtW Seesen a Sauerbrunnen wen rer in Lelpris
liefert O täglich G 50000 Liter kohlensaures Mineralwasser O an des Sar

Sonnabend Der Barbier von Se
villa

1 Sonntag 1 Gaſtſpiel der Frau RoſaPapier Orpheus e f
Altes Theater

Fritag Geſchloſſen
onnabend Schulreiterin Goldene
Spinne

l Kommt wird von den bewährtesten Aerzten als S diätetisches Getränk
empfohlen und hat sich seiner G seltenen Reinheit O Köstlichen

P

Weißer

Be
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